
I.

Es haben vor unserer Zeit viele merkwürdige Men¬
schen gelebt, die viel Gutes, doch oft auch Böses
gethan, und die manuichfaltige Schicksale erfahren
haben. Es haben sich viele denkwürdige Begeben¬
heiten auf der Erde ereignet: große Königreiche
sind entstanden und untergegangen; öde Erdgegen¬
den sind durch den Fleiß der Menschen angebaut,
augebaute verödet; und wir bewundern staunend,
wie alle diese Veränderungen sich immer eine aus
der andern entwickelt haben. Viele Einrichtungen
in unserem bürgerlichen und häuslichen Leben wa¬
ren unseren Voraltern unbekannt; tausend Erfin¬
dungen, die wir jetzt beim Ackerbau, bei den Hand¬
werken und Künsten so manuichfaltig benutzen,
sind erst nach und nach gemacht und vervollkomm¬
net worden. — Von diesen merkwürdigen Men¬

schen, Begebenheiten, Einrichtungen und Er¬
findungen erzählt uns die Geschichte das Wich¬
tigste. Alles zu wissen ist weder möglich noch
nothwendig/. auch giebt es des Wichtigen schon eine
sehr große Menge. Wichtig aber heißt dasjenige,
was sehr ausgebreitete gute oder böse Folgen hatte,


